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satz8-see.ME/R
" und

Ea > R
"
+ {%:-&} ER

"

. ?⃝Dann ist M eine K- dim
.

d-Unterm
.

genau dann , wenn es zu jeden a EM

eine offene Umgebung UER
"

von a
,

VNM Vn Eu

eine offene Menge VER
" und einer §.

HM ist Kat eine
„
deformierte Ebene

"]
(
&
- Diffeo morphismus
F : U → ✓

mit

F (UnM ) = E„ n ✓ gibt .

Bovis (Forte )



④ Erinnerung /etwas Topologie) Def.8.6-su.rs/R
"

offen .

Eine stetig
diff. bare Abbildung y : s →R

"

DHI seiMEIR
"

. Dann heißt heißt Immersion , wenn RongDpk =K KEI .

d-(M) = {Also / UE Pi offen} Satyr sein c- IR
"
offen und g :r → R

"

eine Immersion und C " Kita >1) . Dann ex
.

die REIHEvon Mund
zu jedem ✗ ER eine offene Umgebung,

0 ET(M) offhekdivznM- so dass M :=p Iv) eine K -dim .

d- Vater
-

mannigfaltigkeit und p : U→µÜg jt ein top . Raum .
ein Homö. morphismus ist .

Beweis (Fast)Bey sei KEM ER
"

.
Dann gilt

K Kompaktbzgl. JIM)⇒ K kompakt in R
"

Def8.5-seier.IM, ]. ) und (Mz,]) top . Räume .

Dann heißt § :Ms →Mz ein

Homiiomaphismwer.cnÄ bijektiv und § und-9
- '

stetig.



⑦ ( lokale Parameter darstellung) Eine Abbildung p wie in Satz 8.8 heißt

satz88-seiME.IR
"

. Dann ist eine C-Karten on M .

M genau dann eine k - din .

① { a- Unter mannigfaltigkeit, wenn Eine Familie ((Üi, f)i.[ von Kater

zu jedem AEM ein relativ offene
Ti : Üi → R

"

vonM mit

(B) UmgebungAEUEM , eine offene Menge ÜEIR
"

( und eine C
"

Immersion p :
Ü → R

"

gibt, M = ¥, f /
Ü;) heißt 1-tlas-ua.tl .

so dass f : Ü → U ein Homöoworphismus ist.

Beweis (B) ⇒ (A) ist gerade Satz 8.7

ex . ÜEIR
"

,
WEIR "

-"

offenmit

"

÷:
"

a c- V = ÜXW undg :
Ü→ wir

mit

µ ✗WI -_ Gg .

dann ist e (°, bijektiv und

es gilt Rang Dfkl
-

- K -VXEÜ
.
@



⑦
Für eine K - din

.

UntermannigfaltigkeitM
und eine Karte f : Ü → U (UEM, ÜEIR"offen)
heißt die Abbildung
G : Ü → Rk -14

mit

Gij (i) := {D.TK/,Djel-iDi,j=?...,k--.E:E.-rii:EH
bzw Gti) = (Deli))

"

Deli)

met~isc.hr/-ensor- oderMaß tensor

von M bzgl. g. g det G : Ü→ IR

heißt Gemuete vonM bzgl. ✗.


